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Daevas Altiran 

2. In westl. Überlieferung entspricht bei Plutarch (De def. orac. 10)
6aiµcov, bei Minucius Felix (Octav. 26, 11) daemon 1

. Nachdem man
Ende des 1. Jh. bei Cornelius Labeo (nach Augustin, Civ. Dei 8, 13)
eine Lehre von bösen Göttern findet, die man durch Opfer besänf
tigen müsse, scheinen im 2./3. Jh. die D. im Mithrazismus mit dem
Mythos vom Gigantensturz (z.B. in Dura Europos = CI 42) in Ver
bindung gebracht und in den Chaldäischen Orakeln als Antitheoi
- Gegengötter - bezeichnet zu werden (nach Jamblich, De Myster.
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3, 31), wie sie auch vielleicht aufgrund der ähnlichen Ausfüh
rungen bei Porphyrios (233-304 n. Chr.; De abst. 2, 42 = Bidez
Cumont 2,281) oder schon in genannter Labeo-Tradition - bei 
Arnobius (um 300 n. Chr.; Adv. nat. 4, 12 Marchesi) erscheinen 1. 

1 Vgl. TMMM I 141 Anm. 8; C. Colpe, RAC 9, 1976, 595. 2 Vgl. F. Cumont,
Die Orientalischen Religionen im römischen Heidentum, Darmstadt 4. Aufl. 
1959, 286. Chr. E. 
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